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1 ALLGEMEINES 

1.1 Auftraggeberin 
Bell Schweiz AG, Zelgmatte 1, 6144 Zell - Kontaktperson Herr Michael Kiser. 

1.2 Auftrag 
Die zwei Elternstierställe in der Blüomatt in Hergiswil bei Willisau der Bell Schweiz AG sollen 
durch einen Neubau ersetzt werden. Zur allgemeinen Reduzierung der Emissionen (Lärm, 
Staub, Geruch) ist eine Ausführung mit Luftwäscher geplant. In der Umgebung des geplan-
ten Ersatzneubaus liegen Wohngebäude. Im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens ist 
ein Lärmgutachten erforderlich. Die MBJ Bauphysik + Akustik AG ist beauftragt, dieses 
Lärmgutachten zu erstellen. 

1.3 Grundlagen 
1) Bauprojektpläne 14.08.2026, Dubach Plant AG, Beilage 1. 
2) Technische Unterlagen Luftwäscher, 30.06.2026, LAE Anlagenbau GmbH, Beilage 2. 
3) Technische Unterlagen Lüftungsaggregate, 25.06.2026, Ziehl-Abegg, Beilage 4. 
4) E-Mail-Verkehr und Telefonate im Zeitraum vom 11.06. bis zum 25.08.2026 mit Herrn 

Michael Kiser, Bell Schweiz AG. 
5) Umweltschutzgesetz (USG), 07.10.1983 (Stand 01.04.2026). 
6) Lärmschutz-Verordnung (LSV), 15.12.1986 (Stand 01.04.2026). 
7) Vollzugshilfe für Industrie- und Gewerbeanlagen, "Ermittlung und Beurteilung von In-

dustrie- und Gewerbelärm", Bundesamt für Umwelt, 15.12.2016 (Stand 2024). 
8) Vollzugshilfe 6.20, "Lärmrechtliche Beurteilung von Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und 

Kälteanlagen", Cercle Bruit, 23.09.2025. 
9) Norm ISO 9613 Akustik – Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 

1+2, 1993 und 1996. 
10) Berechnungsprogramm Schallausbreitung, CadnaA, Version 2026, Datakustik AG. 

2 ELTERNTIERSTALL MIT LUFTWÄSCHER 
Der Geflügelstall weist eine überdachte Fläche von rund 38.2 m x 60.8 m und eine Firsthöhe 
von 8.4 m auf. An beiden Längsseiten sind Kaltscharrräume angeordnet mit Fenstern nach 
aussen sowie Durchgangsöffnungen zur Stallfläche. An der südwestlichen Giebelseite be-
finden sich Technikräume mit einer Sortierstation. An der nordöstlichen Giebelseite liegt 
ober- und innerhalb des Gebäudes eine Abluftanlage mit 5 Abluftventilatoren (in Abluftka-
mine integriert), einer Abluftkammer (oben) und dem Luftwäscher / Luftfilter (unten / innen). 
Auf dem Dach, oberhalb der Stallfläche, sind zudem 8 Zuluftkamine mit Klappen, ohne Ven-
tilatoren angeordnet. Pläne siehe Beilagen 1 und 2. 
Mit dieser Anordnung kann eine optimale, d.h. auf der gesamten Stallfläche ausreichende 
und gleichmässige Verteilung sowohl von Frischluft als auch von Tageslicht erreicht werden, 
um die entsprechenden Anforderungen bezüglich des Tierschutzes einzuhalten. Für die 
Funktionalität des Luftwäschers ist eine zentrale Abluftführung erforderlich. Aus diesen 
Gründen ist es nicht vorgesehen, die Abluftventilatoren dezentral zu platzieren. 
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3 INDUSTRIE- UND GEWERBELÄRM 
In diesen Bereich fallen sämtliche, vom jeweiligen Landwirtschaftsbetrieb ausgehende 
Lärmemissionen und die daraus resultierenden Lärmimmissionen bei Gebäuden und Bau-
parzellen in dessen Umgebung. Bei der Betrachtung des Elterntierstalls stellen die Abluft-
ventilatoren aufgrund von Betriebsdauer, Betriebszeiten und der Art der Anlagen die mass-
gebenden Lärmquellen dar. Demgegenüber können weitere Anlageteile wie Heizung, Fut-
tersilos, Kettenfütterung, Tiergeräusche usw. (insbesondere aufgrund der geschlossenen 
Gebäudehülle) sowie der gelegentliche Verkehr und Güterumschlag vernachlässigt werden. 
Zur Beurteilung der Lärmbelastung in der Umgebung wurde im Berechnungsprogramm 
CadnaA ein Modell des Elterntierstalls mit den massgebenden Lärmquellen erstellt, siehe 
Beilage 3. Die Emissionswerte der Abluftventilatoren basieren auf den technischen Unterla-
gen der Herstellerfirma Ziehl-Abegg sowie den Angaben zur Betriebsdauer der Bell Schweiz 
AG, siehe Beilage 4 und nachfolgende Erläuterungen. 

3.1 Lärmquellen 
Die in Kamine integrierten Ventilatoren verursachen druckseitig eine direkte Lärmabstrah-
lung durch die Kaminöffnungen. Zudem erzeugen sie sogseitig in der unterhalb liegenden 
Abluftkammer einen hohen Innenraumpegel. Der Innenraumpegel wird anhand der Schall-
leistungspegel der Ventilatoren, des Raumvolumens und der raumakustischen Eigenschaf-
ten der Innenoberflächen ermittelt. Die Lärmabstrahlung erfolgt durch die Aussenbauteile 
der Abluftkammer. Aufgrund der deutlichen Lärmpegelabnahme durch Luftwäscher, Stall 
mit Kaltscharrräumen und Aussenbauteilen des Gebäudes sind weitere lärmabstrahlende 
Elemente nicht relevant. 
Nach ISO 9613 und LSV Anhang 6 werden 

- die Kaminöffnungen auf dem Dach anhand der Schallleistungspegel und der durch-
schnittlichen Betriebsdauer mit Punktquellen und 

- die Aussenbauteile der Abluftkammer anhand von Innenraumpegel, Schalldämmung 
und durchschnittlicher Betriebsdauer mit Flächenquellen modelliert. 

Bei der bedarfsgesteuerten Lüftungsanlage, die auf ein optimales Verhältnis von Energie-
verbrauch zu Lüftungsleistung ausgelegt ist, sind verhältnismässig geringe Schwankungen 
zu erwarten. Dies aufgrund der sehr konstanten Belegungsdichte mit Elterntieren. Der opti-
male Betriebspunkt der eingesetzten Abluftventilatoren liegt nicht bei der maximalen Dreh-
zahl von 1'281 min-1 sondern bei 1'020 min-1. Nachts wird durch Verdunkelung eine Ruhezeit 
der Tiere von 8 Stunden eingehalten. Mit der reduzierten Aktivität der Tiere und der tieferen 
Aussentemperatur sinkt die erforderliche Lüftungsleistung. Während dieser Zeit werden ei-
nige Ventilatoren ausgeschaltet. 
Als durchschnittlich werden folgende Betriebszeiten angenommen: 

- Tag 5 Abluftventilatoren durchgehend in Betrieb bei 1'020 min-1. 
- Nacht 2 Abluftventilatoren durchgehend in Betrieb + 3 Abluftventilatoren während 4 

Stunden in Betrieb, jeweils bei 1'020 min-1. 
 
Aus den technischen Unterlagen ergibt sich folgender sog- / druckseitiger Schallleistungs-
pegel der eingesetzten Abluftventilatoren: 
 Abluftventilator Ziehl-Abegg FN091-ZIT.GQ.A5P1 (Beilage 4) LW,A = 81 / 82 dB(A) 
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Aufgrund raumakustischer Berechnungen ergibt sich folgender Innenraumpegel bei einer 
Drehzahl von 1'020 min-1 aller 5 Abluftventilatoren: 
 Abluftkammer Li = 84 dB(A) 
 
Bei den Aussenbauteilen werden folgende Werte der Schalldämmung angesetzt: 
 Wände und Dach Abluftkammer, Sandwichpaneel Rw = 27 dB 
 
Es gelten folgende Pegelkorrekturen: K1 Tag 5 dB, K1 Nacht 10 dB, K2 2 dB, K3 0 dB. 
 
Damit ergeben sich für das Berechnungsmodell folgende Lärmquellen: 
 
Anlage 
(Punkt- bzw. Flächenquelle) 

LI 
[dB(A)] 

LW 
[dB(A)] 

K1 
[dB] 

K2 
[dB] 

K3 
[dB] 

t 
[Min] 

   Tag Nacht   Tag Nacht 
Abluftventilator druckseitig, 2 Stk. - 82.0 5 10 2 0 720 720 
Abluftventilator druckseitig, 3 Stk. - 82.0 5 10 2 0 720 240 
Abluftkammer Dach, 57.4 m2 84 71.4 5 10 2 0 720 720 
Abluftkammer Wand NW, 6.0 m2 84 61.6 5 10 2 0 720 720 
Abluftkammer Wand NO, 55.3 m2 84 71.3 5 10 2 0 720 720 
Abluftkammer Wand SO, 6.0 m2 84 61.6 5 10 2 0 720 720 
Abluftkammer Wand SW, 55.3 m2 84 71.3 5 10 2 0 720 720 

Tab. 1)    Lärmemissionen des Geflügelstalls 

LI: zeitlich gemittelter Innenraumpegel 
LW: resultierender Schallleistungspegel der Flächenquelle 
K1: Pegelkorrektur für die Lärmart (LSV Anhang 6) 
K2: Pegelkorrektur für die Hörbarkeit des Tongehalts (LSV Anhang 6) 
K3: Pegelkorrektur für die Hörbarkeit des Impulsgehalts (LSV Anhang 6) 
t: durchschnittliche tägliche Dauer 

Hinweis: Der Einfluss der Aussenbauteile der Abluftkammer auf die Lärmbelastung ist sehr 
gering. Deshalb wird bei diesen der Einfachheit halber auf eine Unterscheidung zwischen 
Tag- / Nachtbetrieb verzichtet. Die Beurteilung ist damit auf der sicheren Seite liegend. 

3.2 Lärmausbreitungsberechnung 
Die Lärmbelastung in der Umgebung des Elterntierstalls wurde mit dem Berechnungspro-
gramm CadnaA ermittelt. Nebst der beschriebenen Gebäudegeometrie und den erwähnten 
Lärmquellen wurden folgende relevante Parameter berücksichtigt: 
 Fassadenflächen Elterntierstall 89% reflektierend (Reflexionsverlust 0.5 dB). 
 Dachflächen Elterntierstall Oberseite 63% reflektierend (Reflexionsverlust 2.0 dB, Glie-

derung durch Profilblech-Eideckung). 
 Bodenfläche beim Gebäude Bodenabsorption G = 0.0 (zwischen 4 und 11.2 m Breite ab 

den Längs- und Giebelwänden). 
 Bodenfläche zwischen Geflügelstall und Wohngebäuden Bodenabsorption G = 1.0 (un-

bebautes Landwirtschaftsland). 
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3.3 Lärmbelastung / Beurteilungspegel 
Neue ortsfeste Anlagen müssen die Planungswerte der Lärmschutz-Verordnung einhalten. 
Zudem ist das Vorsorgeprinzip zu beachten (USG Art. 11, Abs. 2). Dieses verlangt, dass so 
weit wie möglich Massnahmen getroffen werden, um die Lärmemissionen gering zu halten. 
Neu eingebaute HLKK-Anlagen erfüllen dieses Prinzip, wenn die Lärmemissionen im Be-
reich des Standes der Technik liegen, der Aufstellungsort richtig gewählt ist und die Be-
triebszeiten so weit als betrieblich möglich eingeschränkt sind. Bei eingehaltenen Pla-
nungswerten gelten weitere vorsorgliche Massnahmen nach der Rechtsprechung nur dann 
als wirtschaftlich tragbar, wenn mit geringem Aufwand eine erhebliche Emissionsreduk-
tion erreicht werden kann (vgl. BGE 124 II 517 E. 5a). 
In der rechtsgültigen Zonenplanung der Gemeinde Hergiswil bei Willisau sind die Empfind-
lichkeitsstufen ausgeschieden worden. Die für die Beurteilung massgebenden Wohnge-
bäude in der Nachbarschaft des Landwirtschaftsbetriebes liegen in der Landwirtschaftszone 
mit Empfindlichkeitsstufe III (Schmitteweidli und Blüömatt 1) und in der Wohnzone mit Emp-
findlichkeitsstufe II (Chanzel), siehe Beilage 5. 
Die Ausbreitungsrechnung nach ISO 9613-2 ergibt bei den Wohngebäuden in der Umge-
bung des Landwirtschaftsbetriebes folgende Industrie- und Gewerbelärmbelastung an offe-
nen Fenstern lärmempfindlicher Räume: 
 
Empfangsort ES 

[-] 
Lr 

[dB(A)] 
PW 

[dB(A)] 
LSV 

erfüllt? 
  Tag Nacht Tag Nacht  
Schmitteweidli III 45.9 49.0 60 50 Ja 
Blüömatt 1 III 44.9 47.9 60 50 Ja 
Chanzel II 39.3 42.2 55 45 Ja 

Tab. 2)    Beurteilungspegel Industrie- und Gewerbelärm 

ES: Lärmempfindlichkeitsstufe 
Lr: Beurteilungsimmissionspegel am Empfangspunkt 
PW: Planungswert 

Lärmraster und Hausbeurteilung für die Nacht (massgebende Periode) sind in der Beilage 
6 aufgeführt. Für einen Immissionspunkt am Gebäude Schmitteweidli sind in Beilage 7 die 
Teilbeurteilungspegel der verschiedenen Lärmquellen aufgeführt. 
Die Anforderungen der Lärmschutz-Verordnung an neue ortsfeste Anlagen der 
Industrie und des Gewerbes sind bei allen Fenstern lärmempfindlicher Räume einge-
halten. 
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4 SCHLUSSBEMERKUNGEN 
Bei Fragen zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren. 
 
 
 Für das Gutachten 
 MBJ Bauphysik + Akustik AG 
  
  
  
 B. Schuppisser P. Schneider 
 
 
Beilagen: 
1) Bauprojektpläne 
2) Technische Unterlagen Luftwäscher 
3) Berechnungsmodell / Lärmquellen Industrie- und Gewerbelärm 
4) Technische Unterlagen Lüftungsaggregate 
5) Auszug Zonenplan 
6) Lärmraster / Hausbeurteilung - Industrie- und Gewerbelärm, Nacht 
7) Teilbeurteilungspegeltabelle - Schmidtenweid Obergeschoss Südwest 
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